
Solarthermie

Schlüssel zum solaren Heizen
Die erste große deutsche Solarsiedlung

In Deutschlands rauhem Norden ist  jetzt  wirkl ichkeit ,  was Laien und
Fachleutg gleichermaßen erstaunt:  Eine ganze wohnsiedlung mit  124
Reihen-Einfamil ienhäusern wird in Hamburg-Bramfeld solar beheizt .  lm
Auftrag der Hamburger Gaswerke und geplant vom ITW stuttgart haben
die Sofarspezialisten der Firma Wagner & Co SOLAn|1CUUT GmbH
aus Cölbe die Sonnenkol lektoren gel iefert  und instal l iert .

Fünf Voraussetzungen haben die-
ses zukunftsweisende Projekt mög-
l ich gemacht:

1. Die Kraft  der Sonne ist  im Uber-
f luß  da .

2. Die Technik ist  ausgerei f t .  Insge-
samt wurden 3.000 m2 des Großfor-
mat-Kol lektors LB auf die Dach-
f lächen vertei l t .

3.  Pi lotprojekte in Ravensburg, Es-
sl ingen und Marburg haben gezeigt,
daß beim Bau größerer Solaranlagen
(ab 100 m2) der Wärmepreis im Ver-
gleich zu kleineren auf 33% sinkt.

4 .  Herkömml iche So laran laoen
können nur 1O - 15% am Wärme"be-
darf  eines Hauses decken. Denn
zwei Dri t tel  des jähr l ichen Solarange-
bots fäl l t  in den Monaten Apri l  b is
September an, also außerhalb der
He izper iode.  Um größere  so la re
Deckungsante i le  aJ  e r re ichen,
benöt igt  man einen Langzeit-Wärme-
speicher,  der die überschüssige Son-
nenwärme aus dem Sommer für den
Heizwärmebedad im Winter bevorra-
tet.  In Hamburg-Bramfeld wurde des-
halb ein r iesiger Betonspeicher mit
e inem Fassungsvermögen von
4.500 m3 Wasser in die Erde gebaut.
Innen dichtet eine Edelstahlhaut den
Behälter ab und außen schützt eine
30 cm starke lsol ierung vor Wärme-
verlusten.

5. lm Winter wird die gespeicherte
Wärme über ein Nahwärmenetz auf
n iedr igem Tempera turn iveau von
max. 60 "C in die Wohnhäuser oel ie-
fert .  Das Wärmemanagement wird
von einer Heizzentrale übernommen.

die bei Bedarf  mit  gasbetr iebenen
Niedertemperatur-Heizkesseln nach-
heizt .

In dieser Zentrale fließt auch die
Sonnenwärme aus  den e inze lnen
Kol lektorfeldern zusammen - in Soit-
zenzeiten 2 Megawatt.

Die Kosten/Nutzen-Rechnung
Die Häuser wurden komoakt im

Reihenhausst i l  gebaut und sehr gut
wärmegedämmt. Der Wärmebedarf
d e r  S i e d l u n g  l i e g t  m i t  n u r
71  kWh/a ,m2 auf  N iedr igenerg ie -
haus-Niveau. Die Solaranlage wird
50% des  Gesamtwärmebedar fs
decken. Erfahrungen aus Schweden
bestä t igen d iese  hohen so la ren
Deckungsraten. Das wird den Gas-
bedarf  um die Hälf te reduzieren und
die Umwelt  jähr l ich um 170 Tonnen
CO, ent lasten.

Die Kosten stel len sich im Veroleich
folgendermaßen dar:  in einer" kon-
vent ionel l  beheizten Siedlunq würde
der Quadratmeter Wohnfläöhe mit
Gebäude, Grundstück, Baunebenko-
sten und Versorgungseinr ichtungen
3.250 DM kosten. In der solarbeheiz-
ten Siedlung Hamburg-Bramfeld l ie-
gen die Kosten bei 3.500 DM pro m2
Wohnfläche.

Die Förderung des Pi lotprojekts im
Rahmen des Programms Solarther-
mie 2000 ist  hier nicht berücksicht igt ,
so daß letzt l ich den Bauherren keine
zusätzl ichen Solarkosten entstehen.
Vielmehr wurde für annähernd 600
Menschen bezahlbarer Wohnraum in
einer Großstadt oeschaffen.

Abb. 1: Montage der Kollektoren
Fotos: Wagner & Co.

Die nächsten Schritte auf dem
Weg ins Solarzeitalter

Hamburg-Bramfeld ist  kein Einzel-
beispiel .  Ein weiteres solares Hei-
zungssystem bef indet sich in Fr ie-
dr ichshafen. In Planung sind weitere
Solarsiedlungen u.a. in Neckarsulm,
Saarbrücken, Jül ich, Hannover und
Stuttgart. Auch neue Systeme kom-
men zum Einsatz wie beispielsweise
der Fert igdachkol lektor SOLAR-RO-
OF FDK. Hier bi lden Kol lektor und
Dach eine Einheit. Höhere Etfizienz
und rat ionel lere Montage sind die be-
sonderen Vorzüge dieser Neuent-

Mehr über dieses faszinierende Proiekt zeiot
lhnen der soeben erschienene Videofilm 'Aüf
dem Weg in's Solarzeitalter - Solares Heizen
am Beispiel Hamburg Bramfeld", '15 Minuten,
VHS. Bezugsquelle über die Redaktion der
SONNENENERGIE.

Abb. 2: Die Solarsiedlung Hamburg-Bramfeld Abb. 3: Der Langzeit-Wärmespeicher während der Bauphase
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